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§ . 252 . Die Luft in Rußland ist kalt , be¬
sonders in den gegen Norden gelegenen Provin¬
zen , und eben deswegen nicht gar fruchtbar ,
außer gegen Polen zu . In dem Asiatischen Theil
sind viele Einöden und Wildnissen , wo die Zo¬
bel in großer Menge angetroffen werden . Die
Russen sechsten sind von einer starken Leibs - Con ,
jlitulion , und seit den Zeiten des Czaaren ? erri l .
nicht nur in der Krieqs - Disciplin wohl unterrich¬
tet , sondern auch fonsten ziemlich civilisiret . Der
Religion nach halten sie es meistens mir der Grie¬
chischen Kirche ; obwohlen sich , besonders in dem
Asiatischen Thn' l , auch viele Mahometaner und
und andere Einwohner finden , die nicht besser sind
als Heyden . Das weltliche Regiment ist Mo¬
narchisch und sehr souverain , und werden die
Russischen Monarchen insgemein Czaren genen -
net . Die Succeßion dependirt von dem Monar¬
chen selbsien , der zu seinem Nachfolger erwehlen
kan , wen er will . Von Ritter - Orden ist der
Andreas - Orden in diesem Reich besonders be¬
kannt .

Von
§ . 2sZ .

L 81 ^ ist der andere Haupt , Theil unserer Erd -
n - kugel , wozu die Asiatische Türkep , Ara¬
bien , die große und kleine Tatarey , persien ,
das Reich des großen Moguls , Oft - Indien ,

das
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das Chinesische und Japanische Raiserrhum
gerechnet werden .

§ . 254 . In Ansehung des bey diesem Welt «
Theil befindlichen Gewässers merken wir
I . Verschiedene Meere , als

«. Das Mittelländische und Schwarze Meer über und
unter Natolirn -

r . Das Rothe Meer zwischen Africa und Arabien .
z . Das Caspische oder Hvrcanische Meer , zwischen

Persien und der großen Tatarey .
4 - Das Tatarische Meer , oben gegen Norden .
s . Das persische Meer , unter Persien -
6 . Das Arabische Meer , unter Arabien .
7 . Das Indianische Meer , um Osi - Indien .
8 . Das Chinesische und Japanische Meer , an den bey»

den Kaiserkhümern Llnna und
II . Etliche berühmte Meerbusen , als

i . Der persische zwischen Persien und Arabie » .

r . Der bengalische zwischen Ost ' JnditN .Der Siamische unter Siam -
a - D <r Chinesische unter China .

III . Einige merkwürdige Meerengen ; als
i . Die rvaigatzische zwischen biov » 2 eml „ und der

großen Tatarey .
r . Die Sundische zwischen den beyden Ost - Jndiani »

sehen Jnsuln 8 um -irrs und I -IVS .
z . D ' e Macassarische zwischen den beyden Jnsuln

Lorneo und Lelenes .
4 . Die Sungarische zwischen Japan und der Der »

Lso oder Veto .
IV . Etliche ärchis >ei -, A08 , als nemlich

I . Die Maldivischen Jnsuln unter Indien ,
r . Den ^ rchipelg ^ um I -srari , auf dem ^Morgenländi »

schen Meer .

; . Die Philippinischen Jnsuln eben daselbst .
V . Die vornehmsten Flüsse ; welche find

I . Der von und die Wolga , deren bereits 4 - rg6 - l .
und r . gedacht worden -

r . Der
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2 . Der Ol ^ , welcher in Siberien entspringt / und
nach dem Eis - Meer zuläuft / übrigens vor diesem
für die Gränze von Lurops gehalten worden .

z . Der Jentfty / welcher in der Chinesischen Tatarey
entspringt / und bey dlova Tieinla gleichfalls in das
Eis - Meer läuft .

4 . Der 6 -» ^ «« , der im Gebirg Lsucalus entspringt ,
und durch das Reich des großen Moguls nach
dem Bengalischen Meerbusen läuft .

5 . Der Inäus , als einer der grösten in der Welt ,
der zwischen Persien und dem Reich des großen

Moguls gleichsam die Gränzscheidung macht , und
sich in das Persische Meer ergießet .

6 . Derphrat / welcher aus der Asiatischen Türkcy
von Norden herab kömmt , und sich endlich in den
Persischen Meerbusen ergießet .

7 . Derlei - , welcher aus Armenien kömmt , und sich
in viardeck mit dem Phrat vereinigt .

Von der Asiatischen Türkey .
§ . 255 . Unter der Asiatischen Türkey versie «

her man alle die Provinzen , welche dem Türki¬

schen Kaiser in Asien zugehören . Als da sind
I . oder klein Asien / welches vor alters in

sehr viele kleine Reiche und Völkerschaften eingethei¬
let wurde , heut zu tag aber vornehmlich aus vier
Theilen , nemlich aus Natolten an sich / Amasie « /

- Asulluü und Larsmsnia bestehet . Die merkwürdig¬
sten Orte darinnen sind .

I . I ' roia , eine in den alten Historien sehr berühmte
Stadt , vornen oben am Eck .

s . Lurlis oder l ' rutig , die alte Residenz der Türkischen
Sultane vor Eroberung der Stadt Lonltsukinopel .

z . Isntch oder dllcW , wo die zwey berühmte Lc >n .

ciiis gegen die Bilderstürmer und die Arianer ge¬
halten worden .

4 . / U ^ cloi , ein vestes Schloß an den Dardanellen .
5 . Q ->-
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iVaperus oder 1'grodosiM , ein vester Ort , wovon !
in alten Zeiten ein besonderes Kaiftrthum denNa - '
inen hatte . ^

6 . , so das alte lllus , dabey tllexsnäer IVI . den !?
König Oarium besieget hat . Z

7 . l ' -u 5o ober laotus , die Geburtsstadt des Apostels '
? suli in Cilicien . st

8 . Smil-ns , eine weltberühmte Handelstadt . ^
9 . Lpbetus , ein vor alters berühmter Ort , wo die i -

Oisiis einen prächtigen Tempel hatte , und an de - s
ren Christliche Einwohner Paulus eine Epistel s
geschrieben hat . s

M . Unter Natolicn liegen zwo berühmte Insuln , als 1) - !
c ^ prus , welche den Namen eines Königreichs führet . x
2 ) kkoöus , anf welcher vor altere der große coiossu , P

gesianden hat , und welche eine Zeit lang den Jvhanni , A
lern - oder Malteser -Rittern gehöret hat . ;

H . Das Türkische Armenien oder ärmenla l ' urcica , v
sonsten auch lurcomsnnia genannt ; darin » 1
1 . Lrivan oder Irvan - ein vester Ort und gleichsam f

der Schlüssel zu Persien .
2 . Ararat / ein Gebirg auf welchem sich die Arche >

Noa niedergelassen hat .
z . Erzerum / ein vester Ort gegen Persien .

III . Georgien oder Gurgistan / Leorgia 'pmcica ,
darinn das Fürstenthum türngrelien , in welchem das
alte Lolchs soll gewesen seyn , woher sslon das welt¬
bekannte güldene Vließ abgeholet hat .

IV . Ol ^ Mird , wo vor alters Assyrien / Babplonien
und Mesoporannen lagen ; darinn
1 . Der wahrscheinliche Ort des Paradieses , wo sich

der Tigerfluß mit dem Phrat vereiniget .
2 . Bagdad , die Hauptstadt des ganzen Landes , in

deren Gegend die alte Stadt Labplon oder Ba¬
bel soll gestanden haben .

Z . Mostrl oder Moussul , eine große und reiche Han¬
delstadt, in deren Gegend das alte dllm've soll ge¬
standen , haben .

V .
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V . Sorten oder5OkIä , so der Strich Landes an dem
Mittelländischen Meer , welcher sonsien unter dem
Namen von Syrien / phäntcren und dem gelobten
Land bekannt war - Darinn
1 . /Ueppo , eine große Handelstadt und Residenz der?

Gouverneur und eines Erzbischofs .
2 . Hnriockis , ein vor alters berühmter Ort / wo der

Name der Christen zuerst aufgekommen ist .
z . vsmgtcur , die ehemalige Hauptstadt in Syrien , so

noch einen starken Handel treibt , und wegen dem
Damast und den Damastener Klingen berühmt ist .

4 . Stdon oder Sayd / eine vor alters berühmte
Handelstadt .

5 . Tyrus oder Svr / eine ehemals sehr bekannte
Handelstadt, die von älex -mclro lvl . zerstöret, nach -
mals aber wieder aufgebauet worden .

6 . ^ cee , wo das alte als der Aufenthalt
der Tempelherren , war .

7 . oder ^ oppe , eine ehemalige berühmte Han¬
delstadt der Juden , wo zrr Schiffe gieng .

8 . Der Berg Libanon zwischen Syrien und dem ge¬
lobten Land .

« n - Don dem Jüdischen oder gelobten Land wird unten
umständlicher gehandelt werden .

dlOlä .
Diese vorherbeschriebene Türkische Provinzen sind mei¬

stens sehr fruchtbar , und bringen nicht nur einen köst¬
lichen Wein , sondern auch sonsten allerley vortreff¬
liche Früchten , Gewürz , Perlen , Kupfer , Achatstcin ,
Crystall und Corallen hervor . Die Einwohner , so
mehrcntheils Türken sind , nehren sich insonderheit
von der Handlung und den künstlichen Cattun-
Fabriken . Von der Gelehrsamkeit wird nicht viel
gehalten . Das Regiment ist absolut Monarchisch ,
und werden diese Asiatischen Provinzen von also ge -
yannten Beglttbrg « regieret .

Von



Von Arabien .l6a

Von Arabien .
§ . Ls6 . Arabien ist eine Halb -Jnsul zwischen

dem rothen Meer und dem Persischen Meerbu ,
sen , gränzet oben an Syrien , und wird in drey
Theile eingetheilet ; als da sind
I . Das stelnicht « Arabien / so den Türken gehöret ,

dämm lor eine Hanvclstadr und Seehafen , nebst
dem Berg 8ingi , auf welchem GOtt der Herr dem
K-Ioti die Gesetztafeln überreichet hat .

II . Das sve oder wüste Arabien , dessen Einwohner
freye und iuäeperweme Leute sind , und keinen or -
dentlichen Aufenthalt haben ; sondern Hordenweise

im Land herum ziehen , und für Menschen und Vieh
ihre Nahrung suchen . Sie sechsten nennen sich
Beduinen / und haben ihre besondere Fürsten oder >,
Umirs

III . Das glückselige Arabien , welches von eben der -
gleichen freyen Beduinen bewohnet wird , deren ei - i
nige sich hier dennoch in Städten aufhalten , und
sich in besondere Fürstenthümcr eintheilen ; übrigens -
mit den Türken einigermassen im Bund stehen . Wir
merken darinnen
1 . Klccc -I , die Haupt - und Residenzstadt des Für¬

sten oder LcI , ei->L , woselbst der große Lügen - Pro - .
phet Mahomet 570 geboren worden . ^

2 . kvleäinL ^ lnsbi oder die Prophetensiabt , wo eben -
dieser Mahomet L . 6z i gestorben ist und begra - -
beu worden . .

z . Das Königreich Vemen , darinnen 8sn , i>> die !
Haupt - und Residenzstadt des Königs . ^

bl o D

Obgleich Arabien an sich gesunde Luft hat ; so ist eS
dennoch wegen der vielen Wüsieneycn nicht gar
fruchtbar ; doch gibt es darum viel Balsam , Wey -
rauch , Gold , Kupfer , Perlen , Gummi und Coral -
len ; insonderheit eine große Menge LEe , der

Nt
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in dem Königreich Vemen wächst . Die Arabische
Pferde und Camele sind vortrefflich . Die Einwoh¬
ner , so meistens der Mahomctanischen Religion zu¬
gethan sind , haben eine große Neigung zur Stern »
scher -Kunst .

Von der großen und kleinen Tatarey .
§ . 257 . Die große Tacarey begreift den hal¬

ben Theil von Asien gegen Norden ein , und

wird in die Russische , Chinesische und freye

Tacarey eingetheilt ; von welcher letztem hier in »

sonderheit die Rede ist . Von der Russischen

Tatarey ist bereits oben § . 251 . gehandelt wor¬

den , und von der Chinesischen wird unten § . 268 .

Meldung geschehen .

§ . 2s 8 - Die freye Tatarey wird in den Oest ,

liehen und westlichen Thal getheilt .

I . Der Gestliche Theil bestehet aus dem Reich des
großen t,' -in IHWbL ; darinn
l . Uarcgz > die vornehmste Residenz dieses Cans .

L . Norls b' errea , ein gegen der Chinesischen Tatareygelegener Paß .
g . Das Königreich 1 >l>ek .

H . Der westlich « Theil ist unter viele kleine Fürsten
und Regent . n zertheilt , und liegt theils disseits , theils
jenseit der Caspischcn See »
r . Der jensiitige Theil bestehet aus der Landschaft

und oder
L . Zu dem dtsseittgen Theil aber werden gerechnet ,

i ) ein Stück von der kleinen Tatarey , davon her¬
nach § . 259 . ein mehrers ; 2 ) einige freye Völker ,
welche um und aufdcmBerg L -mc -ilus wohnen , und
unter dem Namen der Lircasten / Adasgier /
Plogner und jpggestaner bekannt sind .

8
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Das Erdreich dieser großen Tatarey ist zwar gegen
-Mittag etwas fruchbar , sonsten aber voller Wüste -
neyen und öde . Hanf , Reis , Wolle und Seide
werden darinnen in ziemlicher Menge angetroffen .
Die Pferde undCamele sind in diesemLand vortreff¬
lich , auch gibt es in demselben viele werße Baren ,
Hermeline und Zobel . Di Einwohner sind wild und
ziehen Hordenweis im Land herum ; machen auch
nicht viel von der Religion , indem einige der Ma «
hometanifchen zugethan , andere bingeg -m blinde
Heydcn sind . Das weltliche Regiment führen die
Lans auf eine sehr souveraine Weife , und werden
durch eine freye Wahl zu dieser Würde erhoben .

§ . 259 . Die kleine Tatarey lie - t über dem

schwarzen Meer her , und wird zum Unterscheid !

der großen Asiatischen Tatarey insgemein die

Europäische Tacarey genennet ; obwohlen diesel¬

be nicht ganz in vuropa lieget , sondern von dem

dadurch laufenden Fluß von in den Europäi¬

schen und Asiatischen Theil eingetheilet wird .
I . Der Europäische Theil wird von demDnitper -Flyß !

übermalen in zwey Theile getheilet ; als da sind l
1 . Das jenseit des Dntepera gelegene Theil , wel « j

ches aus einem an dem klare äe ^ aboyue gelege - !
nein besten Stück Landes und der Halb - Jnsul !
Trimm oder Lrtmmtsichen Tatarey bestehet , dar¬
auf Laclstiierai uud LaKa die zween besten Orte sind . j

2 . In dem dlssett « des Lnirprrs gelegenen Theil ,
sind zu merken I ) Ocracov eine vor diesem nahm - >
hafte Vestung , so aber nun geschleift ist . 2 ) Rudak / !
ein bester Ort .

71 . Der Asiatische Theil liegt jenseits des klare 6 «
Tabague , und ist Äsiof der beste Ort darinnen ,
reo . Die Europäische kleine Tatarey ist Wells unter Türki¬

scher Bolhma ' ßigkeit , theils aber einem besondern Für ,
sie » , - er Tatar Lha » genennet , unterworfen . DieTim
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Einwohner de - Astatischen Theils erkennen auch rum
Theil erstgebachte » Chan für ihren Obcrherren ; die
übrigen aber sind ein freyes Volk / so niemand unter,
tvorfen iß .

Von Persien .
§ . 260 . Das Königreich persien liegt zwi¬

schen dem Caspischen Meer , der kleinen und
großen Tatarey , dem Reich des großen Moguls
und Arabien ; gegen Mittag stößt das Persische
Meer daran ; übrigens wird es in sehr viele klei¬
ne Provinzen eingetheilt . Die merkwürdigsten
Orte darin » sind
i . Itpali -inj eine große Handelstadt , und Residenz der

Persischen Monarchen .
L . l -mrisi die ehemalige Residenz der alten Könige ,

i alwo viele derselben begraben liegen . Einige glau -

! ben daß das alte llcdamns daselbst gestanden habe .
! tz . verbeut , eine große und reiche Handelstadt samt
! einem besten Seehafen an der Caspischen See ; in

welcher Gegend der berühmte Paß vores Lass - ire
! zwischen Persien und Rußland zu sehen ist .
! 4 . 8 c >ürg 5 , eine große Stadt , wo das alte Uertepolia

l soll gestanden haben / so ^ lex -mller Xst . hat Verbren -

^ nen lassen .
> 5 . Ormu ; > eine Jnsul am Eingang des Persianischen
I ^ Meerbusens , dabey ein kostbarer Perlenfang .. « 0 . Nach seiner Natürlichen Beschaffenheit ist Persien ein
I sehr gesegnetes und fruchtbares Land ; dann daher de,
! kommt man einen reichen Segen an Eerst , Weizen ,
> Reis , Hirsen , Obs , Tabac , Ocl , Honig , vortreffliche »
! Wein , Baumwolle und Seide ; item zahme und wilde
j Thiere in großer Menge ; wie nicht weniger kostbare

Metalle , Edelgcsteine > Bczoar , Perlen und Cvralle » .
^ Die Einwohner sind wohl civiljstrt , lieben die sruäis .

und unterhalten die schönste Manufacturen von Seiden
und Cattun . Der Religion nach sind sie Mahomeianec .
Das weltliche Regiment ist Monarchisch und im höch¬
sten Grad souvcrain ; der König heißt Lck - ck - Die
Succeßivn ist erblich .

L 2 Von
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Von dem Reich des großen Moguls .
z . 261 . Das Reich des großen Moguls , son -

sien auch Ik >H ) 081 ' ^ genannt , führet den

Namen eines Kaiserthumö , und lieget unmittel ,

bar neben Persien ; anbey wird es Oestlicher

Seite von dem Fluß OanZe , westlicher Seite

aber von dem Fluß Inäo gewässert , und in sehr

viele kleine Königreiche und Landschaften ringe «

theilt . Die merkwürdigsten Oerter darinnen

sind ,

i . die vornehmste Haupt - und Residenzstadt des
ganzen Kaiserthums , die mit unsäglichem Reichthum
angefüllet ist .

» . 6ed -mngl -s <j bey vell ^ , die jetzmalige neuerbauct «

Residenz .
z . Labor , eine große und reiche Handelstadt , woselbst

sich der große Mogul auch öfters aufzuhalten pflegt .
4 . kvluicsn , eine der reichsten Handelstädte am Inäo »

so aber nun nach Persien gehöret .

5 . LenZ ->ls , die Hauptstadt des Königreichs dieses Na ?
mens , so starke Handlung treibt .

K . Oecs » eine gleichfalls wichtige Handclsiadt .

7 . viu , eine berühmte Handelstadt , wo die Portugi «»
sen insonderheit ihre Niederlage haben .

L . 8ur ->lg , eine vortreffliche See - und Handelstadt , da »
hin die Franzosen , Holländer und Portugiesen einen
starken Handel treiben ; und wo die Engellander sa

gar einen General - Statthalter über alle ihre Ost «
Indianische Factoreyen haben .

« 8 . Dieses Reich hat an mancherley Getreyd und Hülsen «
geeichte » , Anis , Senf , Zucker , Cvcus - Nusse » , Gold ,
Silber und Edelgcsteincn rc . einen dermaßen großen
Ueberfluß , daß es nicht genugsam zu beschreiben ist .
Elephanten , Tigerkbierc , Nashörner , Affen , wilde
Kayen , Pfauen , Papagapen , Rebhüner rc . sind da «
selbst in großer Menge ; und mir Baumwolle , Seiden ,
Ambra , Ziberh , ogium . Wachs , Honig , Gewurr ,

« I!»
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und allerley wohlriechendem Holt wird hier ein seht
starker Handel zerrieben . Die Einwohner beweisen
in ihren Seiden - und Cattuu .. Fabriken , im Lackiren

^ und Verarbeitung der Periemuncr eine große Geschick ,
lichte « . 2 » der Acligioii stnd sie Mahomcrancr ; ob ,
wvhlen auch viele Christen unter ihnen wohnen . Von

' der Gelehrsamkeit valien sie nicht viel ; es seyen dann
ihre Brammen , welche man für Nachfolger der alre »
Bracbmancn angeben will . Das weltliche Regiment
ist absolut Monarchisch , und wird der große Moqnl ,

! der einen ungemeinen Staat führet , und von seinen
j Unterthanen fast göttlich verehret wird , von eben dcn -
! selben r -xi 8ck ->ci , , das ist Großherr gcnenncr . Die

Eucceßion ist erblich .

Von dem eigentlichen Ost - Indien .

! 5 - L62 . Der Name Ost - Indien begreift im

Iveirläuftigen Verstand alles das unter sich , was

^ gegen Osten jenseit des Flusses Inäi lieget ; wel -

chergestalt auch das Reich des großen Moguls

> samt allen auf dem Mocgenländischen Meer ge -

j legenen Insuln , ja so gar auch das Chinesische
Kaiserthum mit dazu gerechnet werden ; und in

j diesem Verstand nimmt man es , wann man

! von der Ost - Indianischen Compagnie redet .

! Im engern Verstand aber , wie es hier genom ,

^ wen wird , verstehet man darunter vornehmlich

die zwo disseirs und jenseits des ( Ännis gele¬

gene Halb - Insuln , deren eine unter dem Reich

des großen Moguls gelegen , die andere aber

^ sich unter der großen Tatarey und dem Chinest ,

schen Kaiserthum herabziehet ; samt einigen da ,

herum gelegenen Insuln . Uebrigens werden

dieselbe in verschiedene Küsten und kleine König ,
rstche eingetheilt , die zwar meistens ihre eigene

LS Kö ,
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Könige haben , so aber Vasallen sind von dem

großen Mogul ; ausgenommen die viele Coly ,

nien und Handelsplätze , welche den Französin ,

Engelländern , Holländern und Portugiesen in

dieser Gegend zugehören ; alwo die Ost - Jndiansi

sche Compagnie ihren Handel treibt ,

§ . 26z . Die unter dem Reich des großen Mo¬

guls gelegene vordere Halb - Jnsul , die sonsien

insgemein das disieits des gelegene

Ost - Indien genennet wird , bestehet aus fünf be «

sondern Küsten , welche sind

I . in der Mitte , deren König ein Vasall des

großen Moguls ; darinn
i . Vis -ipoi - , eine große und veste Stadt , so die Resi¬

denz des Königs ist ,

s . 60s , die vornehmste Handelstadt , so die Portugie¬

sen in Ost « Indien besitzen ; woselbst auch ihr
Vice -Koi seine Residenz hat .

g . vecsn , eine vortreffliche Handclstadt .
H . Malabar / so unter allen Ost - Jndianischen Landcm

die fruchtbarste und volkreichste , übrigens meistens

den Holländern zustehet , und in die drey Königreiche
e - Iecuk , e -msnor und Locbim eingetheilt ist .

IN . Golconda , welche insonderheit sehr ergiebige Dia¬
mant - Gruben hat ; darinn k^ slulipgrgn eine wichtige

Handelstadt , wo insonderheit mit Edelgesteinen ein
großer Handel getrieben wird .

! V Loromandel , so in das Königreich Dlsnagar und
Nkarsl 'nga eingetheilt wird ; darauf
1 . I ' r -Uchuebgr , ein großer und vesier Ort , wo die

Dänische Miffion ihren Sitz hat .
2 . bäsära8 oder kort 8 . 6eorKe , eine wichtige Vestung

und Niederlage der Engelländer .

Z . konticver / , ein vestcs Castelj und vortreffliches

Waarenlager der Franzosen .
4 , kort 8 . vsvicl , eine Vestung der Engclländer .
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V . so auch etliche Königreiche begreift ,
darauf ivisäure , die Hauptstadt der ganzen Küste .

§ . 264 . Die jenseits des Flusses 6arrAe8 ge¬

legene Halb - Insul , wird gleichfalls in viele klei¬

ne Königreiche eingetheilt . Die vornehmsten der¬

selben sind

I . äVä - dessen König auch das nachstehende Negu in
'einem Besitz hat . Die Hauptstadt ävs ist sehr groß
md volkreich .

II . so mit vorigem einen König hat , und a »
G4d und Edelsteinen einen solchen Reichthum be¬
sitze , daß die Juden , deren viele hier wohnen , es für
das M Öphiransehen - Die Hauptstadt ist sehr
grcßnnd prächtig .

III . welches seinen eigenen König hat , den
seine laterthanen göttlich verehren , und in welchem
nebst » Nein Gold und Silber die kostbarsten Arze¬
neyey argctroffen werden .

IV . IVKKHM , ein sehr großes und mächtiges Kö¬
nigreich , us welchem nebst andern Kostbarkeiten in -
sondcrheitdicjenigen Vogclsnester kommen -, die man
als ein Gwürz gebraucht .

V - Leren König ein Vasall von dem Chinesi¬
schen Kaiferist , und in dessen Hauptstadt fiulu ' a oder
Oäi - n ein seh- starker Handel getrieben wird .

VI . , auf der unten gelegenen Halb -Jnful ,
welche wegen >em vielen Gold , Silber und Edelge -
steinen , besondrs aber Diamanten , die auf dersel¬
ben angetrossenwerden , c?Kerlo ,iclur Hure - oder die
güldene Halb --Iisvl genennet wird . Die Holländer
spielen daselbst ken Meister -, als welchen auch die
große und vcste Ltadt ^ lalrccs zugehöret .

§ . 265 . Zu Ost -Indien werden auch verschie¬
dene große u D klene Insuln gerechnet , deren
manche auch in viele kleinere Königmche zerthei -

L4 let
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let sind , und auf welchen die Holländer fast mei»
siens den Meister spielen .

§ . 266 . Die Größere dieser Iusuln sind '
I LLVI -Odl , darauf das meiste den Holländern gehö - i

ret , und die an allen Ost - Jndianischen Kostbarkeiten k

« inen Uberfluff hat ; insonderheit sollen hier die schön » (
stcn und grösten Elephanten angetroffen werden , j
Wir merken darauf !

1 . Lsnä ^ i die Residenz des vornehmsten Königs ,

2 . Oolomdo , cine wichtige Vcstung und Rcsidnj
des Holländischen Gouverneurs .

z . llico 6 ' ^ ägm , der allerhöchste Berg in Asien

H . die gleichfalls grösten theils mtev
Holländischer Botmäßigkett stehet , und eiie der

fruchtbarsten dieser Ost - Jndianischen Jnsuln ll - ^

III . LOllwLO , als die gröste unter allen diesen .chsuln , ^
auf deren Küsten die Holländer auch einige Vesiun »
gen haben . In der Hauptstadt Lorneo hcoen eben
dicseHollander eine große Niederlage . ^

die reichste und fruchtbarste unte allen , so l
mehre .nthcils den Holländern zugehöret . Die vor ». !
nehmsten Orte auf derselben sind
I . Lamsm , eine vortreffliche Vestung md Handel »

siadt der Holländer ,

L . Lsr « vi !i , eine große und sehr reiche ßtadt , wo dev

Holländische General von der ganen Ost - Jndia » ^
Nischen Compagnie seine Residenz -) at . ^ >

V - LlllllllW , die auch den Holländeu gehöret , und ^
darauf die Hauptstadt Lelebcs ein ^ große Handel -
siadt ist ,

§ . 267 . Von den kleinern Jnsuln verdienen
insonderheit angemerkt zu werden
? Die Maldtvischen Jnsuln , u »tcr der vordem Ost »

Indianischen Halb - Jnsul , der «: an die 12000 seyn
sollen , und die von einem einsten König beherrschetHerden ,

il . Die
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! II . DieMoluccifchen Insulir / hindcr dcr Insul Lclebc ; ,
> die auch meisicns den Holländern Unterthan sind .
' III - Die prMpptnlsicheri ^ nsirl « / die von dem ehema¬

ligen Konch in Spanien PNiNppo ll . den Namen ha -
> denz wie sie denn auch unter Spanischer Obcrhcrr -
i schaft stehen .
> IV , Die Mnriantschen oder Liebs - Instiln , sonstcn

auch ^ ecliipciagu ; I- grgri genannt , die auch den Spa¬
niern gehören , und deren Einwohnern man Schuld
gibt , daß rauben und stehlen ihre gröste Kunst ftyc .

n o 1- ä .
Der Segen , welchen Ost - Indien hervorbringt , ist nn .

gemein groß . Dann außer dem vielerlei ) Getrcyd
und Baumfrüchten von Citronen , Pomeranzen , Cocus
und Papeln , woraus die Indianer einen köstlichen
Trank zubereiten findet man darinnen allerley kostba¬
re Metalle und Edelgesinnt ; item Fische , Perlen und
Corallen ; desgleichen allerley reines Federvieh von
großen Hüncrn , Pfauen , Papagoyen . Ferner finden
sich daselbst allerley Thiere , fo wilde als zahme ,
Ochsen , Kühe , Schafe , Pferde , Camel , Elephanten ,
Löwen , Tigcrthicrc , Meer - und Meth - Katzcii , wie
auch wilde Büffel . Uebrigens wird mit dein dasigcn
Gewürz , Reis , Helfendem , Edelgesieinen , und aller¬
ley rarem Holz ein großer Handel getrieben . Die
Einwohner sind meistens wilde und rohe Leute , die
halb nackend gehen , und dcr Heydnifchen Religion
zugethan sind . Das weltliche Regiment der Ost - Jn -
öianischen Könige ist sehr souvcrain und die Su »
xeßion meistens erblich .

> Von dem Chinesischen Kaiserthmn .

§ . 268 . Das Chinesische Raiserrhum liegt

zu äußerst gegen Morgen , und bestehet aus China

an sich , und der Chinesischen Tararey .

! k 5 l .
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I . cniblä an sich / begreift sehr viele Provinzen unter
sich , in welche es eingetheilt wird . Die merkwür¬
digsten Orte darinnen sind
1 . NeKinK , die Haupt - und Residenzstadt des ganzen

Kaiserthums , wo insonderheit mit Porcellan und

Seiden - Waaren ein sehr großer Handel getrie¬
ben wird .

2 . 8 -mlcmr ; , eine große und schöncHandelstadt , die vor
diesem die Haupt - und Residenzstadt gewesen war .

z . (^ uzn ^ rclieou , eine große Handelstadt mit einem
vesien Seehafen .

4 . XinL - re - rcllinA und klsn - lchan§ , wo die kostbar¬
sten Porcellan - Fabriken sind .

II . Die Lhrnesische Tatarep / wird in das Land der Mor-
gcnlandischcn und Westlichen Mugaler eingetheilt .

8 O D L .

Auch dieses Kaiscrthum ist überaus fruchtbar . Aller¬
maßen in demselben nicht nur alle vorerzehlte India¬
nische Früchten und Kostbarkeiten in großer Menge

angetroffen werden ; sondern daselbsten insonderheit
mit Thee , Chinchina , Porcellan und allerley sehr kost¬
baren seidenen Zeugen und Cattunen , ein sehr großer

Handel getrieben wird . Die Einwohner sind sehr
civilisirt und zu allen Künsten und Wissenschaften
vor andern Asiatischen Völkern besonders aufgelegt ;

ja sie erheben sich in ihrer Einbildung so gar über
dieEuropaer . Doch sind sie in Ansehung dcrReligion
blinde Heyden und Götzendiener ; obwohlen die ge -
scheutestcn unter ihnen entweder heimliche Christen
oder gar Atheisten sind ; es ist auch den Christen
ihre Rcligions - Frcyheit in diesenLanden zugestanden .
Das weltliche Regiment ist im höchsten Grad Mo¬

narchisch , und nennen die Chincser ihren Kaiser
Rllienlu , das ist , einen Sohn Himmel « » nv der

Erden ; die Succeswn ist erblich , und die vornehm¬

sten Chargen begleiten Vie Vramtven oder kluloloplii .

Vo «
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Von dem Japanischen Kaiserrhum .
§ . 269 Das Japanische Raiserchum liegt

hinten auf dem Morgeniändischen Meer , und

besteht aus drey großen und etlich und zwanzig

kleinen Insuln .
I , Die drey großen Insoln sind

1 , / gpgn oderpttphon darauf i ) Z ^ eddo oderZ ^ edo

die Haupt - und Residenzstadt des Kaisers . 2 )

Ola !̂ , die zweyte Residenz und vornehmste Scha ^
kammer des Kaisers ,

2 , Xicoco und Ximo , auf welcher letztem die Hol¬
länder einen starken Handel treiben .

H . Unter den kletnen Insuln haben d -e Holländer auf

her Jnsul kuanäs ihre gröste Niederlage ,

NODH ,

Das Erdreich ist wegen der Kalte nicht so fruchtbar
als Linas , doch ist !an Getreyd , Reis und allerley

Hülsefrüchten ein großer Vorrath . Allerley zahirrc
und wilde Thiere , wie auch Fische sind hier im
Ucberfluß ; desgleichen ist es auch reich an Gold ,

Silber , Kupfer , Zinn , Bley und Eisen , welches letz¬
tere vor allem andern in ganz Asien den Vorzug ha¬
ben soll . Die Einwohner nehren sich von dem Acker¬

bau und der Handlung . In der Religion sind sie
blinde Heyden , und hat der v -iiro , als ihr oberster

Priester , eben so viel Gewalt und Ansehen als der
Kaiser selbst . Die Gelehrsamkeit wird unter ihnen

nach dem Exempel der Chineser sehr hochgehalten .
Das Regiment führen der Kaiser und der Osiro mit
gleichem Gewalt ; obwohl dieser sich mehr um geist¬
liche Sachen bekümmert . Sonst sind noch mehr
als zwanzig kleine Könige , die unter diesem Kaiser
als Vasallen stehen . Der Kaiser wird in seinem Amt

Lude , die Staats - lviiniltri aber Xlsnäsrinr gencnnet .

Von
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